
 

Mitwirkende 

Deborah Fogal, 1990, Sopran 
Master of Performance Gesang in Zürich mit Auszeichnung. Tä�g als 
Solis�n in der Schweiz und den umliegenden Ländern 

Lisa May-Appenzeller, 1987, Alt 
Sängerin und Chorleiterin (Jungen Chor Zürich, das Ensemble Canturia 
Chur, Projekt Sonare).  

Zacharie Fogal, 1992, Tenor 
Ausbildung Wilfrid Laurier University, Canada, Zürcher Hochschule der 
Künste. Solist in Oratorien von Händel, Haydn, Mozart, Briten  

Grégoire May, 1992, Bass 
Sänger und Chorleiter (Seefelder Kammerchor, Collegium Vocale 
Lenzburg). Singt als Solist in Oratorien, Musiktheatern, als Liedsänger.  

Simona Beeli, 2002, Studen�n 
Studen�n der Pädagogische Hochschule Graubünden, gebür�g aus Lohn 
Liest Ausschnite aus den Erzählungen Dolfs auf Sutselvisch. 
 
Niklaus Peter, 1956, Dr. theol., Pfarrer em. 
War Leiter des Theologischen Verlages Zürich u. Panoverlages,  
Pfarrer am Zürcher Fraumünster (bis 2021), publizis�sch tä�g.  

 

 

Einladung zu einer Soirée 

 

Tumasch Dolf «Meine Geige» 

Erzähler, Liedersammler, Komponist 
Mit dem Fogal-May-Gesangsquartet,  

Dr. Niklaus Peter und Simona Beeli 

Sonntag 18. Februar 17:00  - Alte Kirche Fluntern 

Eintrit frei, Kollekte 

  



Tumasch Dolf (1889 - 1963) darf als eine der originellsten 
Persönlichkeiten der Sutselva, des kleinen rätoromanischen 
Kulturkreises am Hinterrhein, bezeichnet werden.  

Neben seinem Beruf als Lehrer war er Komponist, Chorleiter 
und Schriftsteller. Er schrieb Erzählungen im sutselvischen 
Idiom, vertonte Gedichte bekannter romanischer Poeten 
und notierte im Auftrag der Schweizerischen Gesellschaft 
für Volkskunde im Kanton Graubünden Volkslieder, die 
verloren zu gehen drohten, und schrieb vierstimmige 
Chorsätze dazu.  

Dolfs Lieder leben in ihrer Klanglichkeit aus der Tradition 
romantischer Vokalmusik und ihrer tiefen Emotionalität. Sie 
evozieren sprachlich und musikalisch gelebte romanische 
Gesangskultur mit ihrem Bezug zur Natur, zu Bräuchen, zur 
Heimat, mit ihrer Gefühlswelt, ihrer Lebensfreude und ihrer 
Melancholie. Es sind Lieder, die in Graubünden noch heute 
gesungen werden, weit über Dolfs unmittelbares Wirken 
hinaus. Sie gehören zum Repertoire vieler Chöre.  

Das Vokalensemble mit Deborah Fogal, Lisa May-
Appenzeller, Zacharie Fogal und Grégoire May hat für den 
Abend Lieder ausgewählt, Niklaus Peter interpretiert einige 
autobiographische Texte Dolfs und Simona Beeli liest 
Passagen daraus auf Sutselvisch. 

 

Begrüssung Chatrina Gaudenz & Telgia Juon 

«O neu � Segner bnediu» 

Tumasch Dolf – Der Erzähler und Musiker 

«A Mia Nina» 

«Mein ‘talatg’» 

«Ein Winter mit meinem Vater in Calantgil» 

«Canzun da Cumegn» 

«Ein Sack Mehl» 

«Der ‘buab’ des Jerg» 

«Mi’ orm’ at clama Segner!» 

«Ein Weihnachtsabend» 

Weihnachtslied «Nadal» 

«Meine Geige» 

«Ti pintga flureta» 

«Egl jester» 

Schlussgedanken 

«Bab, nus carstgauns essan fleivels» 

«Allas Steilas»  
               (mit kurzen Einwürfen von Peter Appenzeller) 

 


